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Abb. 3. Fluoreszenz-Polarisationsspektrum des gelblichen 
Eosins. A : c = 2 • 1 0 - 5 g /cm 3 ; O : c = 4,3 • 1 0 " 4 g/cra3. 

Fluoreszenz-Erregung: ~ 530 m/<. 

Wie man aus den Abb. 1—3 entnehmen kann, ist 
der Polarisationsgrad für kleine Konzentrationen inner-
halb der Fehlergrenzen unabhängig von der Wellen-
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länge des Fluoreszenzlichtes. Für gelbliches Eosin 
(Abb. 3) bei 4,3 • 10 - 4 g/cm3 beobachtet man, daß der 
Polarisationsgrad des Fluoreszenzlichtes anfangs kon-
stant bleibt, dagegen ab 550 —560 m// steil abzufallen 
beginnt und bei 570 m/.i wieder einen konstanten Wert 
erreicht. Die Anfangswerte von P bei 550 mju (Abb. 3) 
stimmen mit der von uns 9 gemessenen Konzentrations-
Depolarisationskurve überein. Das Ergebnis ist analog 
zu dem von Z A N K E R und Mitarbeitern2 für Acridin-
orange bei verschiedenen Konzentrationen erhaltenen 
und kann durch eine Uberlagerung von zwei Banden 
verschiedener Polarisation erklärt werden. 

Wenn der Fluoreszenz-Polarisationsgrad bei konstan-
ter Fluoreszenz-Erregung unabhängig von der Wellen-
länge des Fluoreszenzlichtes ist, dann sind die beobach-
teten Fluoreszenz-Spektren 12 unabhängig von der Er-
regungswellenlänge in Übereinstimmung mit Versuchen 
v o n JABLONSKI 1 3 . 
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Formel (A 14) im Anhang heißt richtig: 
£+1 £+1 A-+1 fc+l k+1 £ + 1 

w R + x ( iv R ) x = x wx + y iiy . ( A 14) 
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